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^ztvir wollen Gottes Wege fassen,
Gort aber will sich nicht begreifen,

Und hier allein bewundern lassen.

Er wollte seine Wmrder Haufen,
Damit wir möchten, hier auf Erden,
So sehr nicht witziger als besser werden,
Und unsre durchs Geschöpf gerührete Gemüther,
Und ihn, den Ursprung aller Güter,
Au ehren, zu erhöhn, zu lieben,
Durch frohe Dankbarkeit, doch waren angetrieben.

Er scheint uns hier nichts zuzumuthen,
Als ihn, als eine Quell von allem unfern Guten,
Erkenntlich anzusehn,
Und, bloß in unsrer Lust, ihn zu erhöhn.

Dadurch, daß sein Geschöpf so schön,
Hat er auf sie die Augen ziehen wollen.
Doch, da wir auf den Nutz der uns geschenkten Gaben,
Au unserm Besten, sehen sollen:
So scheint er ihren Bau und innerliche Kunst,
Mit einem dichten Nebel- Dunst
Mit Fleiß für uns bedeckt zu haben.



zoo Unbilligkeit der Menschen.
Er wiüsdiwch den Begriff, so sehr nicht überführen,

Auf welche Weis er alle Pracht
Der Wunder, die er schuf, gemacht;
Er will uns,bloß durch seine Wohlthat, rühren.

So zeigen uns demnach die Wunder der Natur
Die Menge göttlicher Geschenke nur.
Jemehr wir nun darin die Wissenschaften Haufen,
Jemehr wir ihre Meng und große Zahl begreifen,
Jemehr wir spüren, wie viel Gaben
Wir von des Schöpfers Huld empfangen haben.

Allein, was uns geschenkt, zu fassen,
Und den, der es geschenkt, aus unsern Augen lassen,
Heißt wissen, und undankbar seyn.

sM'iimm tl>>muruni"
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